
TOP 9 Anlage 2 

Satzung der Abwasserbetrieb TEO AöR über die Entwässerung der Grundstücke und den An-
schluss an die öffentliche Abwasseranlage (Entwässerungssatzung) vom 25.02.2016 in der 
Fassung der 4. Änderung vom XX.XX.XXXX für das Entsorgungsgebiet der Abwasserbetrieb 
TEO AöR 
 
In seiner Sitzung am xx.xx.2020 hat der Verwaltungsrat der Abwasserbetrieb TEO AöR folgende Sat-
zung beschlossen. Die Satzung ergeht aufgrund der §§ 7, 8, 9 und 114a der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 
666), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 29.09.2020 (GV. NRW. S. 916 ff.), des Was-
serhaushaltsgesetzes des Bundes vom 31.07.2009 (BGBl. I, S. 2585 ff.), zuletzt geändert durch Arti-
kel 253 der Verordnung vom19.06.2020 (BGBl. I S. 1328) sowie des § 65 des Wassergesetzes für das 
Land Nord-rhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW. S. 926), 
zuletzt geändert durch Art. 10 des Gesetzes vom 29.05.2020 (GV. NRW. S. 357), in Verbindung mit 
der Satzung der Stadt Telgte sowie der Gemeinden Everswinkel, Ostbevern und Beelen über die in-

sung. 

(Hinweis: Zur Verbesserung der Lesbarkeit ist in der Satzung die Form der männlichen Anrede ge-
wählt. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass im Zuge der Gleichstellung von Frau und Mann 
die gewählte Ausdrucksform die weibliche mit umfasst.) 
 

Artikel I 
 

§ 4 
Begrenzung des Anschlussrechts 

 (1)  
Das Anschlussrecht erstreckt sich nur auf solche Grundstücke, die an eine betriebsfertige und auf-
nahmefähige öffentliche Abwasseranlage angeschlossen werden können. Dazu muss die öffentliche 
Abwasserleitung in unmittelbarer Nähe des Grundstücks oder auf dem Grundstück verlaufen. Eine 
öffentliche Abwasserleitung verläuft auch dann in unmittelbarer Nähe des Grundstücks, wenn über 
einen öffentlichen oder privaten Weg ein unmittelbarer Zugang zu einer Straße besteht, in welcher ein 
öffentlicher Kanal verlegt ist. Die Abwasserbetrieb TEO AöR kann den Anschluss auch in anderen 
Fällen zulassen, wenn hierdurch das öffentliche Wohl nicht beeinträchtigt wird. 

 
Artikel II 

 
§ 8 

Anschluss- und Benutzungszwang 
(3)  
Ein Anschluss- und Benutzungszwang besteht nicht, wenn die in § 49 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und Nr. 2 
LWG NRW genannten Voraussetzungen für in landwirtschaftlichen Betrieben anfallendes Abwasser 
oder für zur Wärmegewinnung benutztes Abwasser vorliegen. Das Vorliegen dieser Voraussetzungen 
ist der Abwasserbetrieb TEO AöR nachzuweisen. 
 

Artikel III 
§ 9 

Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang für  
Schmutzwasser 

(1) 
Der Grundstückseigentümer kann auf Antrag vom Anschluss- und Benutzungszwang für Schmutz-
wasser ganz oder teilweise befreit werden, wenn ihm die Abwasserbeseitigungspflicht durch die zu-
ständige Behörde ganz oder teilweise übertragen worden ist.  
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Artikel IV 
§ 12 

Ausführung von Anschlussleitungen 
(4)  
Bei der Neuerrichtung einer Anschlussleitung auf einem privaten Grundstück hat der Grundstücksei-
gentümer einen geeigneten Kontrollschacht auf seinem Grundstück außerhalb des Gebäudes an der 
Grundstücksgrenze einzubauen bzw. im Gebiet der Gemeinde Ostbevern den entsprechenden Einbau 
zu dulden. Wird die Anschlussleitung erneuert oder verändert, so hat der Grundstückseigentümer 
nachträglich einen Kontrollschacht auf seinem Grundstück erstmals einzubauen, bzw. im Gebiet der 
Gemeinde Ostbevern den entsprechenden Einbau zu dulden, wenn dieser zuvor nicht eingebaut wor-
den war. In Ausnahmefällen kann auf Antrag des Grundstückseigentümers von der Errichtung eines 
Kontrollschachtes außerhalb des Gebäudes abgesehen werden. Der Kontrollschacht muss jederzeit 
frei zugänglich und zu öffnen sein. Eine Überbauung, Übererdung oder Bepflanzung des Kontroll-
schachtes ist unzulässig. 

 
Artikel V 

 
§ 15 

Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen 
(1) 
Für die Zustands- und Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen gilt die Verordnung zur 
Selbstüberwachung von Abwasseranlagen (Selbstüberwachungsverordnung Abwasser  SüwVO Abw 
NRW 2020). Private Abwasserleitungen sind gemäß den §§ 60, 61 WHG, § 56 Abs. 1 LWG NRW so 
zu errichten und zu betreiben, dass die Anforderungen an die Abwasserbeseitigung eingehalten wer-
den. Hierzu gehört auch die ordnungsgemäße Erfüllung der Abwasserüberlassungspflicht nach § 48 
LWG NRW gegenüber der Abwasserbetrieb TEO AöR. 
 
(2) 
Das Ergebnis der Zustands- und Funktionsprüfung ist in einer Bescheinigung gemäß Anlage 2 der 
SüwVO Abw NRW 2020 zu dokumentieren. Dabei sind der Bescheinigung die in § 9 Abs. 2 Satz 2 
SüwVO Abw NRW 2020 genannten Anlagen beizufügen. Diese Bescheinigung nebst Anlagen ist der 
Abwasserbetrieb TEO AöR auf Verlangen durch den Grundstückseigentümer oder Erbbauberechtig-
ten vorzulegen.  

 
Artikel VI 

§ 18 
Auskunfts- und Nachrichtenpflicht; Betretungsrecht 

(2)  
Die Anschlussnehmer und die Indirekteinleiter haben die Abwasserbetrieb TEO AöR unverzüglich zu 
benachrichtigen, wenn 
 

1. der Betrieb ihrer haustechnischen Abwasseranlagen durch Umstände beeinträchtigt wird, 
die auf Mängel der öffentlichen Abwasseranlage zurückzuführen sein können (z.B. Ver-
stopfungen von Abwasserleitungen), 

2. Stoffe in die öffentliche Abwasseranlage geraten sind oder zu geraten drohen, die den An-
forderungen nach § 6 nicht entsprechen, 

3. sich Art oder Menge des anfallenden Abwassers erheblich ändert, 
4. sich die der Mitteilung nach § 16 zugrundeliegenden Daten erheblich ändern oder 
5.  für ein Grundstück die Voraussetzungen des Anschluss- und Benutzungsrechtes entfallen. 

 
Artikel VII 

 
§ 23 

Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft. 


